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Emulgatoren

Viele Cremes und Lotionen sind Emulsionen aus Wasser und Öl. Sie bestehen also aus Komponenten, die nicht bzw. schlecht miteinander mischbar sind. Dennoch erscheinen sie homogen und trennen sich auch nach längerer Lagerung nicht in zwei Phasen auf. Wie ist das möglich? Führe dazu folgenden Versuch durch, um die Frage zu beantworten.
Geräte: Becherglas 100 ml, Glasstab, 2 Pipetten

Chemikalien: 

Wasser, flüssiges Paraffin (oder Pflanzenöl), Lanolin (wasserfreies Wollwachs), 
β-Carotin-Lösung (siehe Lehrerhinweis)
Versuchsdurchführung:

· Gib etwa 3 ml flüssiges Paraffin in das Becherglas.

· Gib etwa 3 ml Wasser hinzu und versetze das Gemisch mit 2 Tropfen β-Carotin-Lösung.

Rühre mit dem Glasstab und beobachte.
· Gib eine etwa erbsengroße Menge Lanolin in das Gemisch. 

Rühre mit dem Glasstab und beobachte. Lasse es anschließend ruhig stehen.

Beobachtungen:
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Information:

Für die Homogenität des Stoffgemischs sorgen Emulgatoren, wie z.B. Lanolin (Wollwachs). In Lanolin enthalten sind z. B. sogenannte Wollwachsalkohole wie 1-Hexadecanol (Cetylalkohol) und 1-Octadecanol (Stearylalkohol). 

Weitere Beispiele für Emulgatoren sind Seifen, Waschmittel, Lecithin (im Ei und in der Milch), Glycerin, Gallensäure (in der Galle zur Fettverdauung). Außerdem gibt es weitere kosmetische Emulgatoren wie z. B. Tegomuls, Emulsan, Eucerit, Bienenwachs usw.
Arbeitsaufträge:
1. Zeichne in dem hier dargestellten Molekül (stellvertretend für Lanolin) die polare „Seite“ blau und die unpolare „Seite“ gelb. 
Ordne der Abbildung die Begriffe „polares Ende“ und „unpolares Ende“ zu.
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2. Zeichne in die Kästen ein, wie sich die Emulgatormoleküle um einen Öl- bzw. einen Wassertropfen legen würden. Überlege dir ein geeignetes Molekülsymbol.

Mögliche Lösungen: 


Lehrerhinweis:

Früher wurde die Fettphase mit Sudanrot angefärbt. Aufgrund des absoluten Tätigkeitsverbots für Sudanrot (Information: DGiss 2015) kann das unbedenkliche, fettlösliche β-Carotinpulver verwendet werden, das im Chemikalienhandel zu beziehen ist (z.B. Firma Roth). Ebenso kann die Paste aus aufgeschnittenen Carotin-Kapseln verwendet werden, die zu einem deutlich günstigeren Preis in Drogerien erhältlich sind. 

Nachteil: Der Begriff Beta-Carotin als lipophiles Vitamin A ist für den Verstehensprozess sehr komplex. 

Der Beitrag „Emulsionen aus dem Alltag“ von Frau Dr. Helga Voglhuber, Pädagogische Hochschule Kärnten, Fachdidaktikzentrum für Naturwissenschaften,
verfügbar unter dem Link http://www.univie.ac.at/pluslucis/PlusLucis/131/s42.pdf, 
empfiehlt, die vorgeschlagenen Farbstoffe durch Ostereier- oder Lebensmittelfarbe bzw. Farbstoff zum Anfärben von Kerzen (aus dem Bastelladen) zu ersetzen.
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